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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Flutschwaden-Erlen-Bruchwald, Schilf-Röhricht,
Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Rispengras-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01698

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Sumpfreitgras-Ried, Ackerkratzdistel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Brennnessel-Erlenwald, Rispengras-Erlenwald,
VE < 1%: Uferseggen-Ried

Nördlich der B 104 liegt in einer lang gestreckten vermoorten Senke, bei der es sich um eine einstige heute vermoorte Tonmergelgrube
handeln könnte, ein Komplex aus Bruchwald, Grauweiden-Gebüschen, Hochstaudenfluren, Rieden und Röhrichten.
Es dominieren verschiedene Erlen-Bruchwaldaspekte (aus Rot- und Weißerle) auf zur Zeit der Aufnahme überstautem Antorf und Lehm. Den 
Ostteil des Biotopes prägen Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald und Flutschwaden-Erlen-Bruchwald, die mit Sumpfseggen-Grauweiden-
Gebüschen verzahnt sind. In Randbereichen stocken ein feuchter Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, teilweise auch ein Rispengras-Erlenwald. 
Auch nicht abgegrabene Balken werden von einem feuchten Erlen-Bruchwald eingenommen. Brennnessel-Erlenwald findet sich ebenfalls am 
Rand.

Im Ostteil ist der Wald meist jung, nach Westen hin im Mittelteil stockt auch mittelalter Erlen-Bruchwald.
Im Westteil des Biotopes wechseln Freiflächen mit feuchten und sehr feuchten - nassen Erlen-Gehölzen (als Bruchwald codiert). Die 
Freiflächen werden von Sumpfreitgras-Fluren, feuchten Hochstaudenfluren aus Rohrglanzgras und Sumpfsegge, Uferseggen-Rieden und 
Schilf-Röhrichten eingenommen.
Mehrere kleine wassergefüllte Abgrabungswässer liegen ebenfalls in diesem Westteil.
Großflächig begrenzt Laubwald, kleinflächig begrenzen Ruderalflur und Baumreihe den Feuchtbiotopkomplex.
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Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau
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Laub- / Mischwald
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Alnus incana Poa trivialis

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata Carex riparia
Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Juncus effusus Phalaris arundinacea
Phragmites australis Salix cinerea Urtica dioica

Betula pubescens Cirsium arvense Cirsium palustre Epilobium hirsutum
Galium aparine Hottonia palustris Iris pseudacorus Scirpus sylvaticus
Thelypteris palustris


